
Dienstvereinbarung
„Erhöhte Zeitzuschläge für Dienste zu ungünstigen Zeiten“



zwischen der 		(… Name des Rechtsträgers/Einrichtung, vertreten durch …)	


und der 	Mitarbeitervertretung des (… Name des Rechtsträgers/Einrichtung, vertreten durch Vorsitzenden der MAV, (…Name…)	



wird auf Grundlage des § 38 Abs. 1 Nr. 1 MAVO (… Name der Diözese …) in Verbindung mit § 3 Satz 1 der Anlage 6a zu den AVR (alternativ § 6 Abs. 3 Satz 1 der Anlage 31 zu den AVR, § 6 Abs. 3 Satz 1 der Anlage 32 zu den AVR, § 6 Abs. 3 Satz 1 der Anlage 33 zu den AVR) mit dem Ziel der Anerkennung besonderer Einsatzbereitschaft bei der Übernahme von Diensten zu ungünstigen Zeiten von Mitarbeitenden der (… Name der Einrichtung …)  folgende Dienstvereinbarung geschlossen:


Präambel

Dienste zu ungünstigen Zeiten sind zur Versorgung/Betreuung der uns anvertrauten Patienten/innen oder Klienten/innen unerlässlich, stellen aber zugleich für die Mitarbeitenden eine besondere Belastung dar. Daher sollen die Dienste zu bestimmten, für die Mitarbeitenden ungünstigen Zeiten durch erhöhte Zeitzuschläge motivierend honoriert werden. 


§ 1 Geltungsbereich, Gegenstand. Grundlagen

1. Die Dienstvereinbarung gilt, soweit nicht anders beschrieben, für alle Mitarbeitenden i.S. des § 3 Abs. 1 der MAVO (… Name der Diözese …) die nach den Anlagen 2, 2d, 2e, 31, 32 und 33 AVR eingruppiert sind sowie die Auszubildenden nach der Anlage 7 zu den AVR des (… Name der Einrichtung …) in den Bereichen:

· Pflegedienst / Erziehungsdienst / …
· Hauswirtschaftlicher Bereich
· Technischer Dienst
· Verwaltungsdienst
· Reinigungsdienst
· …

Die Mitarbeitenden und Auszubildenden müssen in einem sozialversicherungs-pflichtigen Dienst-, Arbeits- oder Ausbildungsverhältnis stehen und nach einem Dienstplan arbeiten.





§ 2 Erhöhte Zeitzuschläge 

Zugunsten der Mitarbeitenden sind die Zeitzuschläge für Dienste, soweit diese zu Zeiten gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f (alternativ § 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f der Anl. 31 zu den AVR, § 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f der Anl. 32 zu den AVR, § 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f der Anl. 33 zu den AVR) erbracht werden, wie folgt erhöht:


Anlage 6a zu den AVR (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe b bis f)

	b) für Arbeit an Sonntagen
	statt
	25 v.H.
	50 v.H.

	
	
	
	

	c) für Arbeit
	
	
	

	
	
	
	

	aa) 	an gesetzlichen Feiertagen, die auf einen Werktag fallen ohne Freizeitausgleich
	statt
	135 v.H.
	270 v.H.

	
	
	
	

	bb)	an gesetzlichen Feiertagen, die auf einen Werktag fallen bei Freizeitausgleich
	statt
	35 v.H.
	70 v.H.

	
	
	
	

	cc) 	an gesetzlichen Feiertagen, die auf einen Sonntag fallen
	statt
	50 v.H.
	100 v.H.

	
	
	
	

	dd) 	am Ostersonntag, Pfingstsonntag
	statt
	35 v.H.
	70 v.H.

	
	
	
	

	d)	soweit nach § 3 Abs. 2 der Anlage 5 zu den AVR kein Freizeitausgleich erteilt wird
	
	
	

	
	
	
	

	aa) 	an dem Tag vor dem Ostersonntag und Pfingstsonntag für die Arbeit von 12.00 Uhr bis 24.00 Uhr
	statt
	25 v.H.
	50 v.H.

	
	
	
	

	bb) 	an dem Tage vor dem ersten Weihnachtsfeiertag und vor dem Neujahrstag für Arbeit von 00.00 Uhr bis 24.00 Uhr
	statt
	135 v.H.
	270 v.H.

	
	
	
	

	e) 	Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr
ab 1. April 2022
	
statt
	
1,73 €
	
3,46 €

	
	
	
	

	f) 	für Arbeiten an Samstagen in der Zeit
von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr
ab 1. April 2022
	

statt
	

0,86 €
	

1,72 €




Die Zulagen nach den Buchstaben e) und f) werden bei tariflichen Vergütungserhöhungen der AVR um den jeweiligen prozentualen v.H.-Satz und zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Tariferhöhung für den Bereich der Regionalkommission Bayern angepasst.


Anlagen 31, 32, und 33 zu den AVR (§ 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe b bis f)

	b) für Nachtarbeit
	statt
	20 v.H.
	40 v.H.

	
	
	
	

	c) für Sonntagsarbeit
	statt
	25 v.H.
	50 v.H.

	
	
	
	

	d) für Feiertagsarbeit
	
	
	

		ohne Freizeitausgleich
	statt
	135 v.H.
	270 v.H.

		mit Freizeitausgleich
	statt
	35 v.H.
	70 v.H.

	
	
	
	

	e) für Arbeit am 24. Dezember
	oder am 31.Dezemer ab 6 Uhr
	statt
	35 v.H.
	70 v.H.

	
	
	
	

	f) für Arbeit an Samstagen von 13 bis 21 Uhr
	soweit diese nicht im Rahmen von Wechselschicht oder Schichtarbeit anfällt
	statt
	20 v.H.
	40 v.H.




[bookmark: _GoBack]§ 3 Inkrafttreten und Sonstiges

1. Die Dienstvereinbarung tritt am …………………… in Kraft und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen.

2. Treten innerhalb der Dienstvereinbarungslaufzeit Regelung zum Vereinbarungsinhalt in den AVR Caritas, RK Bayern in Kraft, lösen diese die entsprechenden Regelungen in dieser Dienstvereinbarung ab bzw. sind die Regelungen dieser Dienstvereinbarung auf Veranlassung einer Partei im beiderseitigen Einvernehmen anzupassen.

3. Das Recht zur Kündigung der Dienstvereinbarung nach § 38 Abs. 4 der MAVO (… Name der Diözese …) bleibt unberührt. 


Ort, …………….				  	Ort, ………………
                                                                                          

 
________________________                              	________________________ 
Vorname und Name					Vorname und Name
Geschäftsführer					MAV-Vorsitzende/r


BK-Beschluss Oktober 2023

V. Öffnung für Dienstvereinbarungen

1. In Anlage 6a zu den AVR wird ein neuer § 3 eingefügt:
„§ 3 Dienstvereinbarungen
1Zugunsten der Mitarbeiter können für Dienste, soweit diese zu Zeiten gemäß § 1 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f erbracht werden, die dort genannten Prozent- und Eurobeträge durch Dienstvereinbarung erhöht werden. 2Durch Dienstvereinbarungen können für die freiwillige Übernahme zusätzlich betrieblich veranlasster Dienste Zulagen oder Zuschläge zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Entgelt vereinbart werden. 3Die Regelungen der Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) sind zu beachten.“

2. In § 6 der Anlage 31 zu den AVR wird ein neuer Absatz 3 eingefügt. Die bisherigen Absätze 3, 4 und 5 werden zu den Absätzen 4, 5 und 6:
„(3) 1Zugunsten der Mitarbeiter können für Dienste, soweit diese zu Zeiten gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f erbracht werden, die dort genannten Prozentbeträge durch Dienstvereinbarung erhöht werden. 2Durch Dienstvereinbarungen können für die freiwillige Übernahme zusätzlich betrieblich veranlasster Dienste Zulagen oder Zuschläge zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Entgelt vereinbart werden. 3Die Regelungen der Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) sind zu beachten.“

3. In § 6 der Anlage 32 zu den AVR wird ein neuer Absatz 3 eingefügt. Die bisherigen Absätze 3, 4 und 5 werden zu den Absätzen 4, 5 und 6:
„(3) 1Zugunsten der Mitarbeiter können für Dienste, soweit diese zu Zeiten gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f erbracht werden, die dort genannten Prozentbeträge durch Dienstvereinbarung erhöht werden. 2Durch Dienstvereinbarungen können für die freiwillige Übernahme zusätzlich betrieblich veranlasster Dienste Zulagen oder Zuschläge zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Entgelt vereinbart werden. 3Die Regelungen der Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) sind zu beachten.“

4. In § 6 der Anlage 33 zu den AVR wird ein neuer Absatz 3 eingefügt. Die bisherigen Absätze 3, 4 und 5 werden zu den Absätzen 4, 5 und 6:
„(3) 1Zugunsten der Mitarbeiter können für Dienste, soweit diese zu Zeiten gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben b bis f erbracht werden, die dort genannten Prozentbeträge durch Dienstvereinbarung erhöht werden. 2Durch Dienstvereinbarungen können für die freiwillige Übernahme zusätzlich betrieblich veranlasster Dienste Zulagen oder Zuschläge zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Entgelt vereinbart werden. 3Die Regelungen der Mitarbeitervertretungsordnung (MAVO) sind zu beachten.“

VI. Inkrafttreten
	Die Änderungen nach V. treten zum 1. Oktober 2023 in Kraft.
